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ſterben !

Die Liebe

Vorige ,

Eberh .

Adalb .

Reinh .

Eberh .

Adalb .

wird Euch

5 Eberh .

il .

Reinh .
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Phil .

Eberh .

ſon ſchmachtet mein

ich Granſon ,

Gold , kein
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Kind . Stuͤrmen will

Weib und Kind retten oder

Hinauf zu den Alpenbewohnern !

Kein

Blut bezahlt den verlornen Au —

ruft , die Pflicht gebeut .

genblick ! cwil fort . )

Zzeihnee Scene

Eberhard , Reinhard , ( eer⸗

treten ihm den Weg. )

Halt !

Euer Herr !

wer ſeyd Ihr ?

Eſtavajel ?

Unſer Gefangener !

Fort , Buben , oder mein Schwerdt

zeichnen !

Ergebt Euch , Ritter !

Zuruͤck! was wollt Ihr ?

Den Preis verdienen .

Kennt Ihr mich ?

Jünker Philipp .
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Phil . Wohl , Ihr ſeyd meines Vaters

Knechte . Ich befehle Euch , dieſem Manne

mit Ehrfurcht zu begegnen .

Eberh . Nur Euer Vater hat uns zu

befehlen .

Phil . Das wuͤrde er auch , wenn er hier

waͤre.

Eberh . Von ihm haben wir den Auf —

trag .

Phil . Welchen Auftrag ?

Eberh . Den Ritter zu fangen .

Phil . Du luͤgſt!

Adalb . Nun , Philipp ?

Phil . Er luͤgt !

Reinh . Junker , geht uns aus dem

Wege !

Phil . Packe dich , wenn deine Ohren
dir lieb ſind .

Reinh . Wozu der Widerſtand ? Rings

umher wimmelt der Buſch von unſern Kam —

meraden . Wenn ich ins Horn ſtoße , ſo

ſtuͤrzen 50 herbey ,

Phil .
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Phil . Die Fauſt haue ich dir vom

Rumpf , wenn du nach dem Horn greifſt .

Adalb . Fort da ! Platz da ! Cdringt

mit entblößtem Schwerdte auf ſie ein . )n

Eberh . ( ech vertheidigend ) He ! Kamme⸗

raden !

Reinh . ( ſtößt ins Horn . )

Phll . Chaut ihn nieder ) Da haſt du dei⸗

nen Lohn !

Reinh . Weh mir !

Eberh . ( iieht ſich fechtend zurück ) Kamme⸗

raden , zu Huͤlfe!

Ulrich und Robert ectürzen herbey . ) —

Ulr . Was giebts hier ?

ſtob . Iſt er geſunden ?

Adalb . Cziehr ſich etwas zurück ) Noch mehr

Geſindel ?

Herib ert ( ſtürzt mit noch einem Reiter her⸗

bey ) Habt ihr ihn ?

4 Eberh . Ergebt Euch , Ritter !

Adalb . ( ſchwingt das Schwerdt ) Nur im

0 Tode !

Phil .



— 79 —
7

Phil . Nichtswuͤrdige Buben ! Er iſt

euer Herr ! Euer Wohlthaͤter !

Eberh . Jü Philipp , huͤtet Euch !

Ulr . Junker ! was wollt Ihr hier ?

Robert . Es iſt Eures Vaters Wille .

Phil . ( ſchneßt ſich an Adalbert ) Den er —

ſten , der uns in den Weg tritt , haue ich

nieder . Kommt , Ritter ! Platz da !

Adalb . Zuruͤck , ihr Buben ! ( wollen vor—

wärts dringen . )

Eberh . Auf , Kammeraden ! Laßt ihn

nicht entwiſchen !

Adalb . Philipp ! hier gilts Ruͤcken an

Ruͤcken ! ( ſtellen ſich Nücken an Rücken und fech⸗

ten gegen die Menge. Utrich und Robert fallen . Meh⸗

rere Knechte eilen herbey ; verwirrtes Getümmel , Ge—⸗

töſe und Geſchrey . )

Eilfte Seene .

Vorige , Montenach .

Mont . Ha ! was iſt das ? ( Die Fech⸗

tenden machen eine Pauſe . )

Eberh .
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